
Krieg soll  
nach Gottes Willen  
nicht sein

Friedenssonntag in der Evangelischen Andreas-Gemeinde

„Krieg soll nach Gottes Willen nicht sein“ war das ein-
deutige Bekenntnis der 1. Ökumenischen Vollversamm-
lung 1948 in Amsterdam. Zuvor hatte im Oktober 1945  
der Rat der Evangelischen Kirche in Deutschland im 
Rückblick auf den 2. Weltkrieg im so genannten Stuttgarter 
Schuldbekenntnis verlauten lassen: „Wir klagen uns an, 
dass wir nicht mutiger bekannt haben“.

77 Jahre danach leben wir wieder in kriegerischen Zeiten. 
Bereits 1999 beim Nato-Angriff auf Jugoslawien waren 
deutsche Militäreinheiten beteiligt. Und jetzt werden wir 
täglich mit Nachrichten über den Krieg in der Ukraine 
gefüttert. Die repräsentativen Institutionen unserer Kirche  
legen leider kein eindeutiges Zeugnis ab. Da wird etwa 
Krieg als letzte Möglichkeit (ultima ratio) zur Lösung  
eines Konfliktes oder Krieg als Verteidigungskrieg 
gerechtfertigt. Das entspricht nicht dem eindeutigen 
Bekenntnis von 1948. Wir wollen aber nicht wieder im 
Nachhinein ein Schuldbekenntnis ablegen müssen,  
sondern jetzt eindeutig Stellung beziehen. Deshalb werden 
wir zur Eröffnung der diesjährigen Friedensdekade am  
6. November einen Friedenssonntag in unserer Gemeinde 
abhalten, an dem wir ohne Wenn und Aber bekennen: 
Krieg soll nach Gottes Willen nicht sein.  



Dazu haben wir namhafte Gäste zu uns in die Gemeinde 
eingeladen:  
Barbara Heller (Sprecher:innenkreis des Bremer  
 Friedensforums)  
Marion Küpker (Friedensreferentin des internationalen  
 Versöhnungsbundes)
Dr. Lars Pohlmeier, Vorsitzender der IPPNW  
 (Internationale Ärzte für die Verhütung des  
 Atomkrieges/Ärzte in sozialer Verantwortung)

Außerdem wird ein Solidaritätsbasar (Flohmarkt)  
zur Unterstützung des Versöhnungsbundes stattfinden 
und das Figurentheater fundevogel ein Programm  
für Groß und Klein darbieten. Außerdem wird es eine 
musikalische Rahmung des Programmes geben.

So soll der Tag im einzelnen aussehen:
 6. November 2022
 10.00 Uhr Gottesdienst
 11.00 Uhr Eröffnung des Solidaritätsbasars  
 (Flohmarkt)
 ab 12.00 Uhr Imbiss
       14.00 Uhr Figurentheater fundevogel
       16.00 Uhr Musikalisch gerahmtes  
 Podiumsgespräch mit Barbara Heller,  
 Marion Küpker und Dr. Lars Pohlmeier,  
 anschließend Gespräch mit dem Auditorium

Solidaritätsbasar (Flohmarkt)
Wer etwas verkaufen möchte, bekommt einen Tisch für  
5 Euro und eine Kuchenspende. Bitte melden Sie sich 
dazu in unserem Gemeindebüro per e-Mail oder Telefon 
an. Der Erlös aus dem eigenen Verkauf kann natürlich 
behalten werden - aber auch gern gespendet. Der Erlös 
aus Standgebühr und dem Kuchenverkauf kommt dem 
Versöhnungsbund zugute.
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